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Särrti : SBeifch, roa ifdj für a Ungerfcbeb jroüfdje=ber 93nrner S£ram=

roeigfäufdjaft unb be SKuurergfäue?"
CÊfirttïB: piti, ba djeuH=emu mi ©ottfäu nib fage!"

Samt: ,,©e, b'SDramroaigfäufcpft prt uf '§ Sßflafter ufrtjfee, roenn

b'SBoltjei djunt, unb b'SDrurergfäue fonge bän erft a."

SDie SBörtlein beibe, ©atgen unb ©olb,
Sinb mit bem ©" gefdjrie6eu.
ÜDcon fommt balt, roo man nidjt fommen roofft',
SSenn man nidjt eplicfj geblieben.
SDaê Sffterärgfte ju jeber griff
©iugegen ein golbener ©atgen tft:
©aft bu einem reicfj' unb böien SBeib

SDidj lebenbig berfauft mit Seel' unb Seib.

WlxÜy. So, jefet pben roir für unfere SBeinftube altbeutfdje Wobü,
©rfer mit Sjupnftbeiben "

^Mrffjin: Unb ba fejjen mir unfere brei atten Stammttfcfj=Sungä
gefeiten prein unb geben ipen bie attbeutieben Sorten in bte ©anb baê

roirb fiptboft roerben."

in ilr. 39 des ^teßeJTfpaCter '<

pben feine einjige ridjtige Söfung gefunben.
SDiefelbe roar füc bie grage:

Siebt man'ê, fo nimmt man'ê nidjt; fiebt man'ê nidjt, fo nimmt man'ê,"

unb auf bie jroeite:
SSeim 3regenroetter ift'ê leer, bei Sonnenfdjein ift'ê gefußt.

SBaê ift baê? Srfütmpänitsr.
SBir geben nun nacfjftepnb ein anbereê 9tii(bfcl unb ftfsen für ridj

tige Söfungen beêielben 10 Sjänbdjnt Sîicprb 93ofe Sürg Senatfcfj" auê.

SDaê Sooê i$eitt bie greife p.

Set$' icf) ein 25 mir in ben Sopf,
So roirb'ê ein Stprmbau obne Snopf;
Unb ftett' icb mir ein <B borauê,
So roirb ein SDtfdjgerätfi barauê.

Sd) fnöpf' ein $ in'ê Snopflodj mir,
Unb fdjau, ©eir ©etkrt ftebt Por bic.

Sa, füg' icfj in ber nadten Scotb

Sln meinen Sîamen blofe ein

So ift fogleidj mein 93ruber ba

Unb fdjlägt midj bei ben Sdjafen tobt,
Unb lafj' idj biefeê # in 9îub',
So fdjlägt er bennocb auf midj ju.

Briefîaften öer Hefcaftton.
Z. J. i. G. Sem geuerbeftattung8=

Herein" tu 8ünd) finb 3Mitner mit leitet);
ieubeu Kamen ju ©eoatter geftanben ; fo

ber gewaltige jprebiger nm St. $cter, Pfarrer
.prclj. Sang, ber gciftreidjc Sidjter Prof.
©ottf. Ä in fei, bei- bcrübmte ißrof. ffopp
u. n. in. ©egentucirtig ftebt ber herein
unter bem Sßräfibium ooji. .£n\ $rqf. 9t.

f>etnt unb ber TOttgtiebe|B;eftanb erfjüijt fictj

uon 3Jnt)v èu ^ntjr. 9Jenn'mu)j fiel) bcfjtjatb
nur uerrouubem, bafj unfer livcmatoviuut
fo wenig SBefdjäftigung finbet. £>a§ riüjrt
aber jumeift baber, roeit bn<^ Verbrennen
ftjeurer fömmt, als baS Skevbirjcn. Staat
unb ©emeinbeu Ijättcn aber geroifj alten
©runb, biet" itntevftityenb beijufpringeu ; bie

îobtcnfelbev müffen bod) aui äfttjetifdjcn,
faitttäreu uub finanziellen ©rünben aus
beu ©tobten unb bereu StöSfje entfernt wer»
ben. SBürbe aber einmal unentgefffjdj uer=

6rannt, toie unentgeltlich beerbigt, btäitdjte
man an uergrüfeerte unb neue Sf'irdjfjöfc

nidjt mef)r yit beuten. 91bcv eben ber 3opf bev ©taatSjopf ber Jtivdjenjopf
unb ber mebtjfmfdje 3opf S0!^ Qöpfcr, am ftöpferftett. SSölflcin, nimm bie

©djeer unb b««' fie ab! O. M. 1. B. ©djönen Sauf; uielteidjt eber ein
SöiMjen ncrfriiljt. K. i. B. ©auj javtgefiujtte ©egenfäjjc ftnb {ebenfalls : eine
becolettirte Tante unb ein cotelettirtet .Sperr. O. J. 1. F. 9MS ber gekürte
^rof. ®tittftpf=S5rentano ftarb, fagten bic ©tubenten : Ter Stumpf brennt nimmer."

R. i. _. Set Santon Vlppeiyell tjat feine fdjöne Saferne iu §etiSdù bem
33unb gejcfjenft; au§ biefem ©runbe luhb fic im ^abibudje bev jctjtueijcrtfdjen
Slrmee niajt ctbgebitbet. Spatz fann ba§ iiicblcin pfeifen fo uiel cv roitt; bie

£>erren beffern fid) nie. Sic liebe, biiubc ©itclfett! Qft f'e "idjt bie ©uittotinc
beS ^Patriotismus V F. i. B. Sie Senferimänngcfctjicbte ift itirijt bUrçtjfidjttg
genug, gabrcit Sic nodjmatS mit bev gebev barüber. H. i. Bai. SJcfreit
®anf. ©eitUinfajtc» abgegangen. Klecks. 3fi 3blleu bag 3ebbc(ciu juge^
fömmen? 33ir tjaben c>S tuenigfteug fortgebtaien. J. S. 1. M. So, unfeve
©ottfvieb Scftev 5(nctbotc bat gbnen fo riefig" gefalten, bafi mir nod) weitere
ergäbten fotten! 5)cm SBunfcbe fann unb fott enifprodicn werben; mir tjaben Der»

jdjicbcne auf Säger. L. i B. ltnb'3 mott's nüb gd uub'S luott'S nüb gei

SBaê baS au ittfigS ifi! Strbeit8üBerbftufuttg Ueberbauptoerleiber uub grofje
SEvübfalpfeifevci. Qmincvljiit a((e§ nebft ©ruft. N. N. 5-nitlc ©auferroijje,
fjofjentlielj reijen fie nidjt ju ntefjv. A. S. i. B. SBie betvmtfen flatterte ein
uevfpätcter Seljniettcrling übev ben ©avten babin. (£v taumelte uon einem Sufdj
jum atibertt. ©nblid) fiel ev ju 33oben. Ofeiffälte übevfpann ibn mit glitievnbcv
Secfe ber Sraum Uon enuadjenbem Senje ift ausgeträumt unb fveifdjenb fliegen
bie Sdjneegnnfe bem fontmcnbcit SBintet bptauS. §erbft ift eS, fait unb mc(an=
djolifdj trübe. Z. 1. G. Sotdjen perföitltdjen Slnfetnbungen fönnen wir feinen
3vaum geben. H. i, C. SSit 35ergnügen. BSC. J. i. W. 3tn bet Ituiucv
fiteit fotl ein neuev üetjnftuljt für ^(jiiofoptjic evvietjtet luevbeu. SaS luävc nun
cublieb etma-S für Sic. T. U. 5Ttajt übel. Sanf Severus, gn ber

legten Seummer bc§ iJJcbclfpalter finben ©ie biefe îlîadjridjt als gciuifj gut ge=

(ungenen Sdjerj uub luenn baê betreffenbe 33(att benjel6eit nun probujivte obne
nuettenangabe, fo fönnten Sie bemfelben am atlerbefteu mit einem ifofenameii
aufbvummcit Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

Offiziers- Uniformen
J. Herssog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

Prima
Rakm-Käs3clien

Beste

Portionen-Käs'chen
in Kistchen von ca. 30 und 60 Stück \,

à 16 Cts., franko Haus.

Wirthe und Wiederverkäufer
erhalten gerne Gratismuster. Es

empfiehlt sich bestens 71 io

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

^rtlTcmt Zex\&}iexxbe

$ctö feCßft

Probe-

Lampe
mit Lettchtmaterial incl.
Verpackung M. 6. 50

gegen Nachnahme

Theodor Santowski,
Fabrik Gas selbst erzeug. Beleucht.-Gegenstände.

Berlin C., Alexanderstrasse 38 a.

Illustrirte Freisliste kostenlos u. frei."~MS [37

Lohnender Hausverdienst.
Einer anständigen Tochter, welche

in Näh- und Häckelarbeit schon
bewandert ist, wäre Gelegenheit geboten,
die Maschinenstrickerei gründlich

zu erlernen. Nähere Auskunft
ertheilt Frl. A Müller, Strickwäaroi-
geschäft, Zürcherstrasse, Frauenfeld.

Panorama
International

7 (zwischen Tonhalle
L.m 1011 un,i Theater)

Der (jastwirtli".
Schweizerisches Fachorg-an

für Hôtellerie und Wirhschaftswesen.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Studentenmiitzen-Fabrik
(Sottwerth Müller, Jena.

Illustrirte Cataloge gratis _ franco.

1 1 \ Italienische Schönfieiten \ \ \
25 Photographien reizender junger Italienerinnen,

ganz neue Aufnahmen, versendet für
Fr. 1.50 (Bfm.) franco gegen Einsendung des
Betrages Kunstverlag THURINGIA, Amsterdam.

y Gegeu Frankomarke erfolgt Zusendung der Preis
liste in verschlossenem Couvert ohne Firma.

Guinmlwaarenfabrlkdépdt Bern.

Sämi : Weisch, wa iich sür ä Ungersched zwüsche-der Bärner Tram-
weigsäuschaft und de Muurergiäue?"

Christe: Nei, da cheut-i-emu mi Gottsän nid sage!"

Sämi: He, d'Tramwaigsäuschaft hört uf 's Pflaster ufryße, wenn

d'Polizei chunt, und d'Murergsäue fönge dän erst a."

Die Wörtlein beide, Galgen und Gold,
Sind mit dem G" geschrieben.

Man kommt halt, wo man nicht kommen wollt',
Wenn man nicht ehrlich geblieben.

Das Allerärgste zu jeder Frist
Hingegen ein goldener Galgen ist:
Hast du einem reich' und böien Weib

Dich lebendig verkauft mit Seel' und Leib.

Wirth: So, jetzt haben wir für unsere Weinstube altdeutsche Möbel,
Erker mit Butzenscheiben "

Wirthin: Und da setzen wir unsere drei alten Stammtisch-Junggesellen

hinein und geben ihnen die altdeutschen Karten in die Hand das

Wird stylvoll werden."

Die Scherzfragen
in Wr. 39 des ..Webetspatter"

haben keine einzige richtige Lösung gefunden.
Dieselbe war für die Frage:

Sieht man's, so nimmt man's nicht; sieht man's nicht, so nimmt man's,"
Falsches Geld,

und auf die zweite:
Beim Regenwetter ist's leer, bei Sonnenschein ist's gefüllt.

Was ist das? Schirmständer.
Wir geben nun nachstehend ein anderes Näihscl und sitzen für richtige

Lösungen desselben 10 Bändchrn Richard Voß Jürg Jenatsch" aus.

Das Loos theilt die Preise zu.

BuchstabM-Räthfql. -HM
Setz' ich ein B mir in den Kohf,
So wird's ein Thurmbau ohne Knopf;
Und stell' ich mir ein G voraus,
So wird ein Tischgeräth daraus.

Ich knöpf' ein F in's Knopfloch mir,
Und schau, Herr Geliert steht vor dir.
Ja, füg' ich in der nackten Noth
An meinen Namen bloß ein H,
So ist sogleich mein Bruder da

Und schlägt mich bei den Schafen todt,
Und laß' ich dieses H in Ruh',
So schlägt er dennoch auf mich zu-

Briefkasten der Redaktion.
2. 5. i. v. Dem Feucrbestattuugs-

verein" iu Zürich sind Männer mit
leuchtenden Namen zu Gevatter gestanden: so

der gewaltige Prediger am St. Peter, Pfarrer
Hrch. Lang, der geistreiche Dichter Prof.
Gottf. Kinkel, der berühmte Prof. Kopp
u. a. m. Gegenwärtig steht der Verein
unter dem Präsidium von. Hr. Prof. A.
Heini und dcr Miîgliederbeàud eNiölit sich

von Jahr zu Jahr. Man'muß sich deßhalb
nur verwundern, daß unser tLieiuaivriuiu
sv wcuig Beschäftigung findet. ?a>? rührt
aber zumeist daher, weit das Beibreunen
theurer kömmt, als das Beerdigen, Staat
nnd Gemeinden hätten aber gewiß allen
Grund, hier unterstützend beizuspringen ; die

Todtcnselder müssen doch ans ästhetischen,
sanitären und finanziellen Gründen aus
dcu Städte» und deren Nähe entfernt werden.

Würde aber einmal unentgeltlich
verbrämn, wie unentgeltlich beerdigt, beauchle

iiiau au vergrößerte und ucue Kirchhöfe
nicht mehr zu denken. Aber eben der Zopf dcr StaatSzvpf dcr Kircheiizopf
und der medizinische Zopf Zvpf, Zöpser, am Zöpfersten. Völktei», nimin dic

Scheer und hau' sic ab! v. Al. t. S. Schönen Dank; vielleicht eher ein
Bischen verfrüht. Ilî 1. S Ganz zartacfühlte Gegensätze sind jedenfalls: eine
dccvieitirte Dame uud ein eotelcttirtcr Herr. v. ^. t. Als der gelehrte
Prof. Stumvf-Brciltanv starb, sagten die Studenten : Ter Stumpf brennt nimmcr."

R. I». Der Kauivu appenzell hat seine schöne Kascrnc m Herisau dem
Bund geschenkt; aus diesem Grundc wird sic im Jahrbuche der schweizerischen
Armee nicht abgebildet. Spàts kann dn^ Liedlciu pfeifen sv viel er will, dic

Herren bessern sich nie. Die liebe, blinde Eitclkeir! Ist sie nicht dic Guillvtinc
dcS Patriotismus? i. L. Tie Zeiiîemiiauugcschichte ist nicht durchsichtig

gcuug. Fahrcu Sie iwchmats mit der Feder darüber. H. t. Ls>1. Besten
Dauk. Gewünschte? abgegangen, ILIevZls. Ist Jhuen das Zcddclciu
zugekommen Wir haben cs wenigstens fvrtgeölaseu, à. S. LI. Sv, unsere
Gottfried Keller Anekdote hat Ihnen so riesig" gefallen, daß wir noch weitere
erzühlcu svlleu! Dem Wunsche kaun und svll enlsprvchcn werden; wir haben
verschiedene auf Lager. t S. lind's wvtt's niid gä und'S wvtt's nüd gä
Was das au ?uü^' ist! Arbcitsiiberhäufuug llcberhauptverleider uud große
Trübsnlpfeiferei. Jinmcrhiu alles nebst Gruß. Ik. Ik. Faule Sanserwitze,
hvffentlich reizen sie nicht zu mehr. ^ S. 1. L. Wie betrank'» flatterie ein
verspäteter Schmetterling über den Garten dahin. Er taumeltc vvn einem Busch

zum andern. Endlich siel cr zu Boden. Rcifkälte überspann ihn mit glitzernder
Decke der Traum von erwachendem Lenze ist ausgeträumt und kreischend stiegen
die Schneegänse dein kommenden Winter voraus. Herbst ist es, kalt uud melancholisch

trübc. 2. 1. Ll. Solchen persönlichen Anfeindungen könne» wir keinen
Raum gebcu. H, O. Mit Vergnügen. ST, 5. 1 î Au der Uiiiver
sität soll ein neuer Lehnstuhl für Philosopha: errichtct werden Das wäre nun
endlich etwas sür Sie, II. Nicht übel. Dank Svvvrrrs, Iu der

letzten Nummer dcS Ncbclspalter finden Sie diese Nachricht als gcwiß gut ge-
lungencu Scherz und wenn das betreffende Blatt denselben nu» Prvduzirte ohnc
Quellenangabe, sv könnte» Sie demselben am allerbesten mit einem Kvsenameii
aufbrummen Anonymes vàci nickt Angenommen uncl nivkt beantwortet.

-7. RvrZü0M> Us,rvuAU'I-'àiìlsur, ?ostsrrasso «, I. àge^ Sürtod. 32

Leste

iu Xistoben vou es,, so uucl 60 Stück ^

à 16 Lls., kraul:o Rs-us.

^wirtds rrQâ 'v./lvâerverkâ.ukor
srbaltsu gerne Krstismustsr. em-

pkieblt sieb besteus 71 »>

^ûricti-àssersikl.

Wrillcrnt tenchtende
Hcrs fewst
erzeugende

i.ampe
mit liLuebtmatsriàl iuel.
Verpackung U. 6. 50

gegen Mobuakius

Ikeoäoi' 8antov/ski,
?àbrilr (Zas selbst sr-isug. Lsleuobt.-Oegsnstauàs.

Zkvrliilt O., ^lsxÄnclsrstrkrsss 38 g,.

Illnstrlrts ?rs!sl!sto kostvntos v. krvt.'M« j37

üinsr austancligan lovbtsr, vvslobo
iu üläb- unä Uäolcslarböit sobou bs-
>vanäort ist, vvärs Oelsgeubsit Zsbotou,
clio Uasvbinsnstriolcsrsi Zranà-
lick ?u erlernen. Mbors ^.uslmnkt
«.'»-tlioilt t'rl. à «tìllvr, Ktriàîl-»','»-
gosoklikt, Dirob.ei«trs«!iv, ^rauenkelci.

7,j»»ìk»îl k/.n'isoneu lonballs
^.UI l>l.Ii uncl ?bsatsr)

iür llotellerie uncl Vlirlisolisktswesen.

tür (Zssebäktsliroiss, vslobs L.rdilrs1 kür

V^irtbs uucl Hoteliers kübren.

Abonnement psr là S tränken.

-tZott>?eâ Nütter, «teiìà.

Iliusirirte vàloge gratis S-, krsnvo.

1 1 1^îààà Scltöubsiiöll 1

illlleo, giliiz^ nsus Ausnsiimizn, verssnciet kii?

Uàxes Xunstvsrisg IMIM^KI», kmsis^am,

^ iZsgsu ?riìniromarl!s srkolgt 2asonclung àer ?rsis
» liste in vsrseblosssnsm Lîouvsrt obus ?irma.

Vnu»vatv»aroQkadrUrâ-spSt Sora



berî\Vevem(m
> freunbe]

Hefert feinen OTltgllebern |
jährlld) 8 beutfdje (Drlginal.
roerfe (fetne Überfettungen): |
Homane, HoneEten, auge»
meinDerftânbl.'ïPtffenfdîaftl.
Citteratur, suf. mlnbefiens
(50 Zlrlltîbogen fîarf, fdr
olerteljdfirlicf) Jr. 5.; für
gebunbene Bdnbe St. 6.-

Satjungen unb ausfûbrï. j
profperte burdj jebe Budj.
hanblung unb burcb bie (Se.

fd>4ftsfhlle

^erraasducjftanbrnncj
| gfriebr. ^fcif/lücncr, |
I SerlinW., 8<rfreutl)erflr. 1.

Vertreter: Höhr & Fäsi, Buchhandlung,
Peterhofstatt, ZUrich. 65/12

Preisgekrönt
Gent

Wien
1889
1891

Paris 1889
Brüssel 1891

MC P. F. W. Barel la s
Ur¥IVERSA)L

MA6EN-PÜLYER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

V. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen: Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder,

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Damen,
welche einige Zeit in
Znrückgezogenheit zu
lebeu wünschen, finden

Aufnahme hei 107

Frau Jäkli, Hebamme,

Sehlossberg, Romanshorn.

Kropf, Halsanschwellung"
mit Athembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in
hartnäckigsten Fällen durch das bewährte Dr. med. Smid'sche
UniversalKropfmittel beseitigt. Preis Pr. 2. 50. Haupt- Depot,
P. Hartmann, Apotheke, Steckborn. Winterthur: Apoth. Furrer:

Löwenapotheke; Apoth. Ed. Gamper. Aussersihl-Zürich: Apoth. L. Baumann.
Zürich: Apoth. A. J. Werdmüller.

ZÜRCHER-

DAMPf
SCHWALBEN

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom Innern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen, der das untere
Seehecken einschliesst.
Abfahrt jedeViertelstunde. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Küsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis einer Bundfahrt 1 Fr.,
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 105w

I

Bei Rliacliitis nud Scrophulose
(f. g. unreinem 93Iute, o^nocljenerföcicfiung, Sx'üfcnonfcfjfoellungen
unoSBcraterungen, §autauêfct)I tigert, jeropfjulöfen Slugen» unb
Sftafenentjünbungert tc) ©ttoud) jener vtnb ktnber toirb Dr.
med. .£>tmtutel'$ ^»ätttatogett (Haemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit großem ©rfolge angetoanbt. @efjr
angenehmer ©efcijmacf unb ftetjere SBirfung. SDépôfê in allen
Slpotrjefert. ^rofpeïte mit ^mnbertett bon nuv ärgttietjett ©ut=
adjlen gratté unb franfo.

9îicoI<iij & (£o., pljarm. Ca6or., Qnviä). j

rams patenîirte Papiers! 8

mit feinstem Leinenüberzug, verhindert infolge neuestem Appreturverfahren
das Durchdringen von Schweiss und Auflösen der Appretur, somit die Wäsche
ihren schönen Glanz beibehält und eine längere Dauerhaftigkeit besitzt.
Gleichzeitig ist solche durch ihr feines Stoffgewebe und mit obiger Appretur
versehen, kaum von Leinenwäsche zu unterscheiden. Vorzüglicher Schnitt.
Preise billigst. (M9975Z) [127s

Reflektanten für Uebernahme von Dépôts wollen sich melden bei der
Alleinvertretung für die Schweiz:

Chr. Krämer's Nachfolger
E. Stutz, Löwenstrasse 5, Zürich I.

t iiüliertrefllieli
EiS EN B ITTER ¦

vonJOHtR MOSIM AN N
ii ^^^^ m

ÄlpenKräurern der EmrtienthaièrlBènge

lieh, indem eine Flasche zu Fr. 2*1»
_

sundheitskur von vier Wochen hinreicht.

Dépôts: Zürich:
übrigen Apotheken.

ist der Eisenbifter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
herge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speziell Magen-
schwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche,
Bleichsucht) ungemein stärkend u.
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
und des guten Aussehens unübertrefflich,
gründlich blutreinigend. Alt bewährt.
Auch den weniger Bemittelten zugäng-
mit Gebrauchsanweisung, zu einer Ge-

Aerztlich empfohlen.

Brunner, Apoth. am Limmatquai, auch in den
135,6

Ye\ne£quipa§endecJfen

Pferdedecken

jeder
Art.

M.BRUPBACMER &S0MN
g^^Bajrnhofsrrasse35. ZÜrichJ

59

^T^ENNLE

Pariser

êuntim-Arttfcel
la. Vorzug Qualität

à 34 unb 5 %x. pr. Sugenb öerfenbe
franfo gegen îtafhnnbme

Aug. de Kennen, 10920

fürtet?.
Ausführl. illustr. Preislisten über

chutzmittelsgratis. Zollfreier Versandt dnreh
die Gummiwaarenfabrik Rieh. Osch-
mann, Konstanz II. (M473) 11913

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Westlnd. 1.75
25 Türkei 1.75
20 Japan 1.
12 Pr. Edwards Ins. 3.60
5 Schleswig 1.25

500 Verschiedene 7.50
Preisliste über 1327 Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64,
Gegründet 1866. Unter den Linden 15.

Gummi-
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst 132/52

Georg Band,
Berlin S. W. 39 JE.

Illustr. Freislisten gratis.

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : I33(S2

Die Physiologie der Liebe'1 von Prof.
Montegazza, 8 Mk., und

Der Rathgeber für Verlobte" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Yersandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschiuerstr. 82.
IHus'r. Katalog- gratis und franco.

lunggefetfeu-cßtälier
Illustrirte Zeitung für Hagestolze. SH

Probenummern franco gegen 25 CtB in
Briefmarken durch die Verlagsflrma 1361.10

The Publishing Office, Amsterdam.
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^SY Druckdogen starl, fâr
vl-rteljâl,rlich jr. s.- sâr

schâflsstkll-
^

^?erlllgsöuchS>>ndr»ng
lAriedr. ^feitstû-cker, î

I SerlinW., Bcixreulherstr. ^

iioàtt, ?iir!oì
^

preisgekrönt
Kent

Wien
1883
1831

psrîs 1889
vriissel 1831

NM> r. I''. w

«ikN-?vl.VKK
beseitigt sokort alls Kobmsrnsu nnà
Lssobvsràsu. Auskunft unsntgeltliebl
?robsn gratis gegen ?orto, vorn Haupt-
Dépôt s57

Lerlîn 8.W., prieilricbsti-ssss 220.
lìlitgl. msà. (ìlssslìsobakt. v. ?ranlir.

In 8vnacbteln à fr. 2. unà fr. 3.20.
Lern: ^potn. M Rebleuteu.
Kasel: ^àlsr-^xotbslrk.
8t. LsIIvn: Rsobt-L.potbelik.

ksàen : 3r. Vsrsuaapotbslrs (Or. U.
tZôìàlin), Krosse Wàsr.

l'i-eisliste ?.u Diensten.

vslebs einige Agit in
ZarûàgsMgsnbsit su
lsbsn vüusobsn, ûnàsn

àknakms bsi 107

^âklî, ôouâiiìin^
Seblossberg, komsnsliorn.

inil Atbembescbweràen, llrusensnscbwellungen >veràen selbst in
Iiartnàckigsreu kallsn àureb àas dsvväbrts Dr. meà. 8mià'sons
UniverssiKroplmittel beseitigt. ?rsis ?r. 2. 50. llsupt- Depot,
p. llsrtmîmn, ^.potbàs, 8tecl<born. Wintertkur: ^pork. ssurrer:

l.i>«enapolke><s ; .^p r>>. tlà. l-smoer. Aussersiklüüricb: ^potii. ksumsnn.
Z!üricti: ^.patb. A. l. WscàmuIIsr.

Oie Dawpksebvalbeu er-
wöglioben es, aut angsuàm-
stsr Làt vom Innern àsr
Ltaàt aus àis vsrsebisàsnen
?unkts àes Dksrstriodss nu
errsiebsu, àer àas untere
Lssbscàu siusoblissst. ^.b-
àbrtjeàsVisrtelstuuàs. ?rsis

einer lìnuàkabrt 50 (üts., Labrnsit 50 l-linutsn. (Zrösssrs Lots takren stûnàliob.
naob Xüsnaebt nnà Lsnàlikou unà vies-vsrsa. ?rsis einer I?uuàtabrt 1 ?r.,
?abrnsit 1 8tnnàs 15 Ain. 105"

I

ài kliiìchîtà lin»! ^iHiiillv^
(s. g. unreinem Bluie, Knochenerweichung, Drüsenanschwellungen
undVereiterungen, Hautausschlägen, scrophulösen Augen- und
Nasenentzündungen :c) Erwachsener und Kinder wird tl?r
ineck. Hommel's Hämatogen (H^moZIovimilli äspur^t.
stgrilisà iiiznià.) mit großem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Dspôts in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen
Gutachten gratis und franko.

Nicolay Co., pharm. Labor., Zürich, j

» M« WM! o
mit ksiustsm I/Siuenüdsrniig veriiinàsrt illkolgs ususstem ^pproturverkabrsn
àas Onrskàrillgeu vou 8eà'siss uuà ^.utlosen àer Appretur, somit àie V^äsobs
ilirsu sokünvn (Zlaun beibvbält uuà eins läugsro Dausriiaktigkeit bssitnt.
Kleiebnsitig ist solods ànrà ibr ksiues Lrokkgs'vebg uuà mit obiger Appretur
vsrssbsn, kaum von Leiusnväseke nu unrsrsobsiàeu. Vor?üglielier 8ebnitt.
preise billigst. iN99752) s127s

LetìLlrtanteu kiir Ilsbernabmo von Dépôts vollen sieb melàen bei àer
Alleînvertrelung kiir àie 8càeî?:

Otm, Knâmsi''s I^3Qrifo!gsi'

/UpsoKi-ààt>ri àsi' îmànMisDs^gs
lieb, inàem eins ?Iàsebs ?u ?r. 2>î-^
sunolieitskur von vier Wecken biureicàt.

Vèz»«t«: Tiirivb:
übrigen L.porbslisu.

ist àer l-issnbitter von lob. Uosimann,
L.potb. in Langnau i. L. (àis àsn
leinsten ^lpsnliräutsru àsr Lmmsutbalsr-
bsrgs bereitet. ?>laob àsn àtMiobuun-
gen àes ssinorneit vsltberübwten lVatur-
arêtes IVücbael 8cküppseb àabisr). In
sllen Lebvâebsnusrìiuàsu (speziell lVlagen-
scbvkâebe, klutsrmutb, l>Iervensekwâone,
Llsivtisucnt) ungeinsin stàrlrsnà u. über-
baupt nur Aulkrisekung àsr Ossunilbizit
unà àss guten ^usssbsus uniibertrekklivb,
griinàlick biutreimgemi. ^lt bsväbrt.
Xueb àsn weniger ksmittsltsn nugäng-
mit Lkbrauobsainvsisuug, nu sinsr Ke-

Aer^tlieb empkoblvn.

Lruuuer, ^.potb. am Limwatguai, auà iu àsn
135,6
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à 34 und 5 Fr. pr. Dutzend versende
franko gegen Nachnahme

àux. âe Xennen, 109°°

Zürich.
àskiïbrl. illnstr. Preislisten über

3gratis. Aollfi'sisr Versánàt àureb
àis (Zummivaarsokadrilî sîivk. llsek-
mann, lionstsnz! II. (ZI473) 119"

40 Lolinsilsn illk. LS»
30 SpSN. «Sîtlnil. » 1.7S
25 rurkei ...» I.7b
20 Ispan ...» 1.I? k>5. tiliwsrlis ins. S.so

S 8cn>esWjri 1.2s
500 Vsrscnisllsiis 7. so

icSusst, Lsriii» V. 64,

^rtiliel iu voröüFl. (jualität
sinxtisblt billigst 132/52

(^60^ Land,
«erlin «. >V 29 ZE.

Illnstr. ?rsis1istvi» Arktis.

vis 'àktÎALtsii Zûàr
llis k>n>sio>ogis lis,' >.!sds" vo» ?rvk.

llsr lîstkgebei' si»' Vsrlobts" ?on vr.

âu?c>5°° S0°«»>llL°S^

>W »lusti'iito Leitung NIr Nagsslol-s.
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